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Pflegekräfte Bayerns fordern bessere Pflege! Auch der Ev. Pflegedienst München macht mit bei der Menschen-kette durch Nürnbergs Innenstadt am 13.03.2012
______________________________________________________________
München, im März 2012 - „Pflege braucht Menschen, Pflege braucht Geld, Pflege braucht weniger Bürokratie - wir müssen die Rahmenbedingungen ändern, die es für uns alle so schwer machen“, sagt Angelika Pfab. Als Geschäftsführender Vorstand des Ev. Pflegediensts München erlebt sie täglich die steigenden Anforderungen, wenn es darum geht, für ältere Menschen in ihren eigenen vier Wänden da zu sein.

Deshalb hat sich der Ev. Pflegedienst München e.V. der bayernweiten Aktion des Fachverbands Ev. Altenhilfe der Diakonie Bayern (FEA) angeschlossen und mehrere Busse für seine KollegInnen zur Fahrt von München nach Nürnberg organisiert. Mit einer langen Menschenkette geht der Fachverband, in dem viele Einrichtungen der Diakonie Bayern Mitglied sind, am 13.03.2012 von 14 bis 15 Uhr auf die Straße und verleiht so seinen seit Jahren offenen Forderungen für bessere Altenpflege Nachdruck. Über 1600 Menschen haben sich angemeldet. 

Der Pflegedienst, der sich um mehr als 500 pflegebedürftige Münchner kümmert, hat für den besonderen Tag einen außerordentlichen Dienstplan aufgestellt, damit möglichst viele MitarbeiterInnen an der Protestaktion teilnehmen können. Drei Stunden davon werden als Arbeitszeit angerechnet.

Pfab erklärt: „Es ist schwer für uns als PraktikerInnen in der Verantwortung, überhaupt auf die Straße zu gehen - die straff organisierte Arbeit lässt das eigentlich nicht zu. Trotzdem versuchen wir es, und laden JEDE/N ein, mitzumachen! Pflege ist das Zukunftsthema für alle, ob Jung oder Alt! Pflege braucht Menschen, die sich fachlich kompetent, engagiert und mit ausreichend Zeit auf die Versorgung und Betreuung von Menschen konzentrieren können. Unter den herrschenden Arbeitsbedingungen ist das nicht mehr darzustellen“, ergänzt die Krankenschwester und Kauffrau, die sich als zweite Vorsitzende im FEA engagiert. „Pflege braucht auch weniger Bürokratie: Immer neue Gesetze und Standards lösen im Alltag neue Abläufe und Papierberge aus - ohne finanziellen Ausgleich. Diese Zeiten fehlen uns dann, um für den Menschen da zu sein“.

Unter dem Titel „Pflege ist Menschlichkeit - wir brauchen mehr davon“ hatte der Fachverband Ev. Altenhilfe 2011 ein Fünf-Thesen-und-Lösungen-Papier zur Verbesserung der Pflege verabschiedet. „Hinter dem Papier stehe ich voll und ganz. Ich finde es traurig, dass es so lange dauert, bis wir mit unseren praxisnahen Vorschlägen auf Gehör stoßen,“ so Pfab weiter.
DRUCKFÄHIGES FOTO vom Bus-Einstieg in München am DIENSTAG, den 13.03.2012, 
ab 12.00 UHR zum DOWNLOAD auf:

www.diakonie-ambulant.de/ueber-uns/presse

Weitere Informationen auf 
www.diakonie-ambulant.de unter Aktuelles.
Hintergrund-Info: Im FEA sind ca. 250 Träger der Diakonie in Bayern mit ihren Einrichtungen in der Altenarbeit und Pflege organisiert. Der Fachverband vertritt ca. 25.000 Pflegende und 7.600 ehrenamtlich Pflegende, das entspricht ca. 22 Prozent der Altenhilfe in Bayern und 8% aller Beschäftigten der Sozialwirtschaft. Sie kümmern sich um ca. 40.000 pflegebedürftige Menschen.


Der Evangelische Pflegedienst München e.V. auf einen Blick

· Ambulante Pflege (mit 24-Stunden-Notruf)

· Familienpflege

· Senioren-Service

· Diakonische Leistungen

· Arbeit + Pflege

· Wohnen im Viertel in Gern

Weitere Informationen unter www.diakonie-ambulant.de
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